
Vater, König Husseın VO Jordanıen, un Causts, dıe Beschuldigung des jüdıschen
Königın Nur 995 1m Wresenthal- Volks, den Holocaust erfunden haben
Museum der Toleranz 1ın Los Angeles oder se1ın Ausma{fß übertreıben, ebenso
ebenfalls MmMI1t dem Preıs geehrt worden. W1€ die Beschuldigung der Juden, Israel

oder dem globalen Judentum EFCUEGT se1ın
Die Europäische Union hat ZU ersten als den Staaten, 1n denen S1Ee leben, werden
Mal ine offizielle un detaillierte Defini- als „Antısemıitismus“ bezeichnet. Miıt die-
tion des Begriffs „Antisemitismus“ CI- SCH Erklärung bestätigt die Europäische
stellt. Die Deftinition legt fest, da{fß die Union, da{fß Terroranschläge jüdısche
eugnung des Existenzrechtes Israels als Zivilisten in Israel un weltweıt 1m An3»
Ausdruck der selbständigen Deftinition des t1isemıtiısmus begründet lıegen. Erstellt
jüdiıschen Volkes SOWIl1e Aufrute FE 1:O- wurde die Deftinition VO Kuropean Mo-
Lung VO Juden als antısemiıtische Taten nıtorıng Centre Racısm and Xenopho-
gelten. uch die eugnung des olo- bıa http://eumc.eu.int) 1n Wıen.

(a  Y1ıtas Schroeter, Stuhr-Fahrenhorst, dankt undschreibt:
Die Autsätze AA @ Ta Salomon und Herrn Rabbiner Homolka 1mM Freiburger
Rundbriet 27/2005 haben mich gefreut, da{fß ıch laut danke möchte. Beide
Aufsätze lassen mich hoffen, da 1U  9 ıch alt bın, das möglich werden könnte,
W as ıch AUS persönlichen und berutlichen Gründen iıch W al Religionslehrerin
lange vergeblich suchte: eın Glaubensgespräch mıiıt Juden Denn W1e ıch VeEeI-

standen hatte, da{fß ıch hne die katholische Kirche nıcht Protestantın seın könne,
wurde MI1r mıiıt 1e] orößerer Dringlichkeit klar, da{ß WIr hne die Juden nıcht

Christen seın können. Nıcht 1L1LUTr der vertieften Erkenntnis unNnserer urzeln
wiıllen, sondern HHSGILET Zukuntftt, uUuNnseTeTr! gemeınsamen Aufgabe. Die Su-
che mußte für miıch Jahrgang 1938 vergeblich se1n, enn 1in Deutschland
konnte ıch keıine Juden finden und 1n Amerika trat ıch VO Exilserfahrung ZCI-

storte oder tief verletzte Menschen. Das geschah MI1r recht: W ar meın Wunsch
doch voreılig und zudrıinglıch. ber iıch bın glücklich, da{fß 6S 1n Deutschland
Jüdinnen und Juden o1bt, die sıch stark tühlen, Christen und ıhre Fragen
auszuhalten. ögen CS nıcht gleich zehn se1n, die w1e Sacharja prophezeıt S1e

Rocksaum fassen!

Prof. Werblowsky, Jerusalem, schreibt an Prof. Temens Thoma.
Ich 111 die Gelegenheit benutzen, für die regelmäfßSige Zusendung des rel-
burger Rundhriefs danken. Dıie Lektüre 1St beinahe unentbehrlich. uch WenNnn

nıcht alle Artikel für alle Leser VO gleichem Interesse se1n können, sınd doch
die Buchbesprechungen unverzichtbar.
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